
PRESSEINFORMATION 
 

 

 

Kolpingstadt Kerpen  Telefon (02237) 58-382 
Pressestelle  Telefax (02237) 58-350 

Jahnplatz 1  presse@stadt-kerpen.de 
50171 Kerpen  www.stadt-kerpen.de 

Vorschulkinder besuchten das Rathaus  
    
  
 Kerpen, 21.06.2018 
 

Die Vorschulkinder der Kerpener Kindertagesstätten „Unterm Regenbogen“ und „Flohzirkus“ 

besuchten am 12. und 14. Juni Bürgermeister Dieter Spürck im Ratssaal der Kolpingstadt 

Kerpen. Die Erzieherinnen Frau Halici und Frau Mertineit hatten ihre Kindertagesstätte 

jeweils für eine Führung durch das Rathaus angemeldet. Den wissbegierigen Kindern stand 

der Bürgermeister an dem Ort, wo sonst vor allem die Ratsmitglieder Fragen stellen, auf 

jede Frage Rede und Antwort.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vorschulkinder hatten eigens dafür einige Fragen vorbereitet. So wollten sie 

beispielsweise wissen, wie man Bürgermeister wird und ob der Job des Bürgermeisters Spaß 

macht. Neben den Fragen, ob ein Bürgermeister für immer Bürgermeister bleibt oder wie 

sich der Tagesablauf eines Bürgermeisters gestaltet, bestand darüber hinaus Interesse an 

den Aufgaben und Pflichten des Bürgermeisters. Anschließend wollten die zukünftigen i-
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Dötzchen noch mehr über die Verwaltung erfahren und erhielten eine Führung durch das 

Bürgerbüro, das Jugendamt, die Druckerei und Poststelle sowie zum offenen Bücherschrank 

der Kolpingstadt Kerpen. „Es ist schön zu sehen, dass Kinder bereits im Vorschulalter an die 

hohen Werte der Demokratie herangeführt werden“, erfreute sich Bürgermeister Dieter 

Spürck an der Tatsache, dass es in beiden Kindertagesstätten Angebote der Mitbestimmung 

und Beteiligung, mit denen sich die Kinder unmittelbar selbst einbringen können, gibt. Zum 

Abschluss des Besuchs erhielten die jungen Besucherinnen und Besucher als Andenken 

Malstifte der Kolpingstadt Kerpen und erklärten teilweise, nun Bürgermeisterin 

beziehungsweise Bürgermeister als neuen Berufswunsch zu haben.  


